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Drei Werkschöre singen für
Mitbürger in Not
Konzert in Ehingen zugunsten der Stiftung „Bürger für Bürger“

Von Barbara Körner

Ehingen
Wenn zum Ende des Konzertes alle drei Chöre - der einladende Liebherr-
Chor, der Daimler-Werkschor und der Chor von Boehringer Ingelheim
aus Biberach - „Tage wie diese“ von den Toten Hosen anstimmen, weiß
das Publikum, dass es für die Sänger ein ganz besonderer Abend war.
Wann kommen schon mal drei Werkschöre zu einem Konzert zusammen,
um für Menschen in Not zu singen.

Der Erlös aus den Eintrittskarten war für die Ehinger Stiftung „Bürger für
Bürger“ bestimmt, die Menschen in besonderen Notlagen bei Rückstän-
den wie Strom- und Heizungskosten hilft. In der vollbesetzten Linden-
halle, mit dabei Liebherr-Firmenchef Daniel Pfitzer und Personalchef
Jürgen Joos sowie Ehrendirigent Kurt Rapp, wird ein stattlicher Betrag
zusammengekommen sein, zumal die Firma Liebherr alle Unkosten
übernommen hat.

Ganz unterschiedlich sind die musikalischen Ausrichtungen der drei
Chöre, der Werkschor von Daimler aus Stuttgart unter der Leitung von
Lena Samel ist musikalisch ganz breit aufgestellt: Klassik, moderne
geistliche Werke, Pop, Rock, Gospels, Musicals, Operette singt der Chor,
der aus zwei Drittel Frauen und einem Drittel Männer besteht.

Zum Finale sangen alle drei Chöre gemeinsam. (Foto: Körner)
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„Uns ist die Vielfalt der Musik und der Menschen im Chor wichtig“, be-
tonte die Moderatorin des Chors. „Nette Begegnung“, der Titel ihres ers-
ten Liedes, war auch für die Stuttgarter das Motto für den Tag, auf den sie
sich riesig gefreut hatten - gemeinsames Essen, eine Werksbesichtigung
bei Liebherr und das gemeinsame Singen am Ende des Konzertes mit den
Freunden aus Ehingen und Biberach war für sie alle ein großartiges Er-
lebnis. Eine Melodie von Ed Sheeran, ein romantisches „Bella Ciao“ ließ
die Zuhörer mit den Füßen mitwippen und leise mitsummen.

Sehr elegant und distinguiert die 28 Männer vom Liebherr-Chor in ihren
neuen schwarzen Anzügen mit gelber Fliege und gelbem Einstecktuch
sowie Socken in Liebherr-Gelb, die sie kess mal kurz aufblitzen ließen.
„Wenn wir nur halb so gut singen wie wir aussehen, haben Sie einen
schönen Abend“, meinte Chorvorstand Markus Ströbele. Mit einem Cho-
ral „der Engel hat mich zart und sanft zu dir mein Gott geführt. Tauch in
Gottes Liebe ein, du wirst geborgen sein“ begannen sie unter der Leitung
von Ulrich Wiedemann ihren Part des Konzertes. Markus Ströbele er-
zählte aus den Anfängen des Chors, der 1984 auf Wunsch des damaligen
Chefs Josef Hauser zum 70. Geburtstag des Firmeninhabers Hans Lieb-
herr unter der Leitung von Kurt Rapp zum ersten Mal gesungen hat. Es
wurde viel diskutiert, ob es dabei bleiben sollte, oder ob ein Chor ent-
steht. Weihnachten bei der Pensionärsfeier 1985 war der erste Auftritt
des neu gegründeten Chors. 1996 bekamen die Männer die für den Chor
so typischen gelben Jacketts, die sie jetzt gegen den eleganten Anzug
auswechselten.

„Ich glaube, dies Leben ist schön genug, ist bunt genug, um sich daran zu
freuen“ sangen sie eine Komposition von Udo Jürgens. Klassiker wie „Die
kleine Kneipe in unserer Straße“ und „Ein Freund, ein guter Freund“
wurden vom Publikum mit viel Beifall bedacht und erst recht „Ich bin ein
Mann für Amore“.

Der Chor mit dem meisten Pep und wohl auch mit den jüngsten Mitglie-
dern war der aus Biberach von Boehringer Ingelheim. Geschäftsführer Dr.
Andreas Lenk erklärte: „Werkschöre stehen für Identität mit der Firma.
So hat Boehringer in Biberach seit 1964 einen eigenen Chor. In Biberach
gibt es aber auch das größte Forschungs- und Entwicklungszentrum der
Firma,“ betonte er. 45 Männer und Frauen gehören zum Chor unter der
Leitung von Oliver Haux. Welthits von Michael Jackson und Queen wie
„Don't stop me now“ haben sie temperamentvoll und mit viel Choreo-
graphie umgesetzt. „Music was my first love and will be my last“ be-
kannten sie. Zum großen Finale sangen alle drei Chöre „zusammen sin-
gen wir stärker, weil wir so verschieden sind“ und eben „Tage wie diese“,
begeisterter Applaus dankte den Chören.
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